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MENGEN (sz) - 50 VdKler starteten in
Mengen in Richtung Autobahn
Karlsruhe. An der Raststätte Pforz-
heim verzehrten wir belegte Wecken
und guten Kaffee. Dann ging die
Fahrt weiter zur Mittagsrast in Bad
Kreuznach. 

Nach dem Bummel durch die Alt-
stadt und über die Brücke mit den al-
ten Brückenhäuschen trafen wir uns
in einem Biergarten direkt an der Na-
he. Nach weiteren zwei Stunden
Fahrt landeten wir in Kamp-Bornho-
fen, im Weltkulturerbe oberes Mit-
telrheintal, in unserem Hotel. An den
folgenden Tagen fuhren wir durch
den Taunus nach Limburg – Bummel

durch die Altstadt und Besichtigung
des Domes. Fahrt an der Lahn zurück
nach Koblenz, dort „Gondelfahrt“
auf Festung Ehrenbreitstein mit
herrlichem Blick auf Rhein, Mosel
und Koblenz. Anschließend Schiff-
fahrt auf dem Rhein zur Lahnmün-
dung und zurück zur Mosel.

Am nächsten Tag starteten wir zu
einer Burgenfahrt in Richtung Rü-
desheim: vom Hotel aus vorbei an
unzähligen Burgen, Burgruinen und
Festungen, vorbei an der Statue der
Loreley, sitzend auf einer Insel im
Rhein, und vorbei am Mäuseturm
bei Bingen. So kamen wir nach Rü-
desheim mit engen, winkligen Gas-

sen, kleinen Geschäften und gemüt-
lichen Gaststätten und Cafés. Dort
genossen wir den echten „Rüdeshei-
mer Kaffee“. Wir besichtigten
Schloss Johannisberg bei Regen,
doch beim Niederwald-Denkmal
lachte wieder der Himmel und die
Sicht war frei bis zu den Ardennen.
Am Abend überraschte uns der Ho-
telier mit einem Musikabend. Zu
flotten Weisen und alten Schlagern
wurde getanzt, gesungen und sogar
getwistet!

Am vierten Tag verabschiedeten
wir uns bei unserem Hotelier und bei
Gästeführer Wolfgang mit einem
herzlichen Dankeschön für die vie-

len wunderschönen Erlebnisse. Auf
der Rückfahrt hielten wir Mittags-
rast im Weingut Lindenhof in Klin-
gen in der Pfalz. Wir saßen in einer
alten, umgebauten Weinscheune an
weißen Tafeln und verspeisten
Spießbraten, gegrillt auf alten Reb-
stockwurzeln mit Salaten und frisch
gebackenem Brot und eigenem Wein.
Es war ein herrlicher Abschluss ei-
ner erlebnisreichen Fahrt. Die Gesel-
ligkeit, die wunderschöne Land-
schaft, das gute Einvernehmen aller
Teilnehmer, der gute Omnibus mit
unserem tollen Chauffeur werden
uns noch lange in Erinnerung blei-
ben.

Die Mitglieder des VdK Mengen freuen sich auf einige gemeinsame Tage. FOTO: PRIVAT

VdK Mengen fliegt aus
Vier harmonische und schöne Tage im Rheinland erlebt

BAD SAULGAU (sz) - Bei trüben küh-
len Temperaturen starteten drei
Kleinbusse von Bad Saulgau in Rich-
tung Bodensee. Der Arbeitskreis
Asyl „Fremde brauchen Freunde“
hatte diesen Ausflug organisiert,
mehrmals verschoben, und das War-
ten hatte sich gelohnt, denn das Wet-
ter entwickelte sich zu einem strah-
lend schönen, warmen Spätsommer-
tag. 

22 Ausflügler zwischen fünf und
66 Jahren, aus Gambia, Nigeria,
Kroatien, dem Kosovo und die meis-
ten aus Syrien, nahmen teil, davon
fünf AK-Mitglieder. Erstes Ziel war
Meersburg und nach einem Spazier-
gang durch die schöne Altstadt zur
Schiffsanlegestelle wurde der Bo-
densee Richtung Konstanz über-
quert. Dort stand ein Besuch im Sea-
life auf dem Programm, was alle inte-
ressierte und begeisterte. Danach
konnte Sonne pur getankt und ein Eis

genossen werden, einige machten
auch einen Besuch auf dem Oktober-
fest neben dem Sealife, bis das Schiff
wieder nach Meersburg zurückfuhr.
Diesmal machte das Sonnendeck sei-
nem Namen alle Ehre.

Von Meersburg ging die Fahrt ins
Pfrunger Ried in den Riedgasthof,
wo Kaffee getrunken oder ein Vesper
eingenommen werden konnte und
sich interessante Gespräche entwi-
ckelten. Und pünktlich um 17.30 Uhr,
wie geplant, war die Reise beendet
und die Teilnehmenden gingen zu-
rück in ihre Unterkünfte oder in ihre
Wohnungen im Stadtgebiet. Alle gut
gelaunt und voller neuer Eindrücke.

Eine finanzielle Unterstützung
durch das Ministerium für Soziales
und Integration aus Mitteln des Lan-
des Baden-Württemberg ist erfolgt
und das Projekt wurde im Rahmen
von „Gemeinsam in Vielfalt im Land-
kreis Sigmaringen“ durchgeführt.

Arbeitskreis Asyl
fährt an den

Bodensee
Teilnehmer sammeln neue Eindrücke

Die Teilnehmer freuen sich auf die Bodenseeüberfahrt. FOTO: ALEXANDER JÄGER

HERBERTINGEN (sz) - Unser dies-
jähriger Ausflug führte uns ins lieb-
liche Moseltal. Zum 50-jährigen Jubi-
läum der Ortsgruppe ließen wir da-
bei eine alte Tradition wieder aufle-
ben. So war unsere Ausfahrt eine
Kombination von Wanderreise und
Kulturfahrt. 

Die Anreise erfolgte mit dem Bus-
unternehmen Frank Bühler über das
Hambacher Schloss und die Edel-
stein Erlebniswelt in Idar Oberstein.
Dort konnten wir unter anderem
Wichtiges über die Edelsteinschlei-
ferei erfahren. Am Hambacher
Schloss überraschte uns Frank Büh-
ler noch mit einem leckeren und aus-
giebigen Vesper. Unser Ziel im Ru-
wertal erreichten wir abends pünkt-
lich zum Abendessen, das wir mit ei-
ner zünftigen Weinprobe bei einem
ortsansässigen Winzer abschlossen.

Der zweite Tag führte uns nach
Trier. Dort wurden wir von einer
Reiseleiterin in die römische Welt
mitgenommen. Wir erfuhren viel
Wissenswertes über die älteste Stadt
Deutschlands, die Porta Nigra, das
Amphitheater und die Kaiserther-
men. Den Nachmittag verbrachten
viele bei einem Stadtbummel. Einige

unserer Mitreisenden unternahmen
eine Wanderung mit traumhaften
Blicken auf das Moseltal und Trier.
Am Abend begaben wir uns gemein-
sam zu einem Lokal, wo hervorra-
gende Grillspezialitäten und Weine
auf uns warteten.

Nach dem samstäglichen Früh-
stück fuhren wir mit dem Bus nach
Traben-Trarbach. Dort verblieb noch
genügend Zeit, sodass man auf eige-
ne Faust die Gastlichkeiten und Spe-
zialitäten erforschen konnte. Nach-
mittags erfolgte bei strahlendem
Sonnenschein die Weiterfahrt mit
dem Schiff auf einer der schönsten
Moselstrecken bis nach Bernkastel-
Kues. Auch dort bot sich uns noch
die Möglichkeit zum Stadtbummel
und Kaffee trinken. Unsere sechs-
köpfige Wandergruppe machte sich
währenddessen auf die zwölf Kilo-
meter weite Wanderstrecke. Diese
führte sie zur ehemaligen Festung
Mont Royal hinauf. Weiter ging es zu
den besten Aussichten auf die Mo-
selschleife bei Kröv. Die Wegstrecke
verlief oberhalb der Weinberge, in
denen die Wanderer auch ein wohl-
verdientes Päuschen mit Ruwer
Wein und Lunchpaket abhielten. An-

gekommen in Ürzig konnten sie am
Straßenfest nochmals Wein verkos-
ten, bevor sie mit dem Bus nach
Bernkastel-Kues gebracht wurden.
Zurück vom anstrengenden Tag er-
wartete uns alle im Hotel noch ein
festliches Abendmenü.

Am frühen Sonntagmorgen wur-
den wir von Frank mit dem Bus nach
Speyer gebracht. Dort erfuhren wir
durch die Reiseleiter wieder viel
Wissenswertes über die Schönhei-
ten der Stadt und den Dom. Glückli-

cherweise fand in der Fußgängerzo-
ne ein Bauernmarkt statt, der uns die
ganze Palette von Erzeugnissen aus
dem Pfälzer Umland präsentierte.
Wir genossen bei sonnigem Wetter
den Bummel durch die Gassen. Am
Nachmittag erfolgte dann die Heim-
reise über Karlsruhe und Stuttgart zu
den Ausgangsorten. Es waren sehr
tolle und erlebnisreiche Tage im Ru-
wer- und Moseltal. Wir freuen uns
auf die nächste Busreise 2018, welche
uns ins Thüringer Land führt.

Albverein besucht das Moseltal
Jubiläumsauflug der Ortsgruppe Herbertingen ist zugleich Wanderreise und Kulturfahrt

Eine Wanderung gehört mit zum Programm des Albvereins. FOTO: PRIVAT

HOHENTENGEN (sz) - Der Jahrgang
1957, der im Jahre 1964 in die Schule
nach Hohentengen eingeschult wur-
de, hat vor kurzem das 60er-Fest ge-
feiert. Mit dabei waren nicht nur die
damaligen Schüler aus allen Teilge-
meinden der Göge, sondern auch aus
Friedberg und Wolfartsweiler sowie
die zugezogenen Jahrgänger. 

Bei noch trockenem Wetter ging
die Fahrt mit dem Bus zum Berggast-
hof Höchsten zum Frühstück. An-
schließend folgte der Besuch des
Zeppelin-Museums in Friedrichsha-
fen. Die Jahrgänger erfuhren viel
Wissenswertes bei der interessanten
Führung. So langsam setzte dann der
Regen ein, sodass man die regen Ge-
spräche leider nicht an der Seepro-

menade führen konnte, so musste
man eben in die Cafés ausweichen.

Zum gemeinsamen Abendessen traf
man sich dann im Gerber in Beizko-

fen. Dort fand das gelungene Zusam-
mentreffen seinen Abschluss.

Gemeinsame Fahrt zum Sechzigsten
Göge-Jahrgang 1957 tauscht Erinnerungen aus und besucht das Zeppelin-Museum

Die Sechziger lassen alte Zeiten aufleben. FOTO: PRIVAT

Hohentengen (sz) - Die Alterskolle-
gen des Jahrgangs 1937 der Göge fei-
erten ihr 80er-Fest. Der Festtag, zum
dem sich 17 Jahrgänger, zumeist mit
ihren Ehepartnern, eingefunden hat-
ten, deutlich weniger als noch bei der
75er-Feier, begann mit einem Gottes-
dienst mit Pfarrer Kohler in der Ma-
rienkapelle in Hohentengen. 

In seiner Predigt ging er anhand
von Psalm 71 auf die Freuden und Be-
schwerden des Alters ein, erlebt, ge-
tragen und bewältigt in einem tiefen
Gottvertrauen. Als Schlussgebet trug
er humorvolle Gedanken einer al-
ternden Ordensschwester über die
(Un-)Tugenden des Alters vor und
gab damit den Anwesenden die An-
regung mit auf den Weg, etwas
selbstkritischer und gelassener mit
ihrer Altersweisheit, ihrer Redselig-
keit und ihren Beschwernissen um-
zugehen. Dazu wünschte er ihnen
weiterhin gute Gesundheit und Got-
tes Segen. Beim Gang auf den Fried-
hof sprach Diakon a.D. Kurt Kern
Worte des Gedenkens an die verstor-
benen Altersgenossen und lud zu ei-
nem gemeinsamen Gebet für sie ein.

Erste Gelegenheit, sich ausgiebi-
ger nach dem persönlichen Befinden
zu erkundigen, das Neueste zu erzäh-

len oder an Vergangenes zu erinnern,
gab es beim Sektempfang im Gast-
haus Schwarzer Adler. Die lebhaften
Gespräche fanden ihre Fortsetzung
in der Busfahrt zum Höhengasthaus
Haldenhof bei Überlingen, wo es so-
wohl ein Mittagessen gab als auch –
nur wenige Schritte entfernt – einen
Aussichtspunkt mit einem weiten
Blick über den Bodensee. Hier stieß
noch eine weitere Alterskollegin zur
Gruppe. Der anschließende Spazier-
gang an der Seepromenade in Über-
lingen bei schönem Wetter tat allen
gut. Einen letzten Genuss gönnten
sich alle bei Kaffee und reichhalti-
gem Kuchenangebot im Café Popp.

Auf der Heimfahrt bedankte sich
im Namen aller Mitfahrenden Walter
Kern bei Lena Stotz, Anna Walker,
Karl Duffner, Hans Engler und Josef
Spähler für die gute Vorbereitung
und wohlbedachte Organisation des
Festes und bei Busfahrer Josef Engler
für seine sichere Hand am Steuer.

Nach der Rückkehr konnten alle
ein Gruppenbild in Empfang neh-
men, gefertigt von Fotografenmeis-
terin Brigitte Müller, als Erinnerung
an einen sehr schönen Tag, an dem
man sich mal wieder gesehen und
den man gemeinsam verbracht hat.

Jahrgang 1937
der Göge feiert 

Erinnerungen werden ausgetauscht

Die Jahrgänger stellen sich gerne zum Gruppenbild auf. FOTO: BRIGITTE MÜLLER

©
 2017 S

chw
äbisch M

edia D
igital G

m
bH

 &
 C

o. K
G

Schwäbisch Media Digital GmbH & Co. KG - Persönliches Exemplar von Erich Sauter (Abo-Nr. 202139)
Dieses Exemplar ist urheberrechtlich geschützt und ausschließlich zur persönlichen Nutzung bestimmt.

http://epaper2.schwaebische.de/_ONLINE/api/secure/identify.php?data=eyJ1c2VybmFtZSI6IkVyaWNoIFNhdXRlciIsInVpZCI6IjIwMjEzOSIsInRpbWVzdGFtcCI6MTUwNjc5ODUyM30=

